
Kleinere Mitteilungen.
Handschriftliches AUs dem Vat Archiv ZUT Geschichte

des Jahrhunderts.
(Fortsetzung.)

Zur Entstehung des er axarum der päpstlichen Kammer.

In einer Besprechung des Gottlob’schen Buches üher die Servitien-
laxe 1mM 13 Jahrhundert OLE gel AÄAnz 005 Nr 12; 988) habe ich
ıınier Hınwels aut BaUmM ZaHleN, Untersuchungen und Urkunden über
dıe Cammera colleg11 cardiınalıum, eIPZIS 1598, dıe Vermutung
ausgesprochen, dass WIr In (C6d Ich Vat ObI dıe ersien Ansätze
Anlage des MT das 15 Jahrhundert In mehreren Handschriften erhaltenen
und VON Oln RC (Beiträge s nach der sechr mangelhaften VOr-
lage der tadtbıbliothe Zn ologna publiziıerten Taxbuches der (CCamera

[)as erwähnte Obligationsregister ist VOINapostolica ZU sehen hätten.
Baumgarten ausführlich besprochen worden. Die Eiıntragungen reichen
25 ()ktober 316 bIs 15 Dezember 345 Z die Foriseizung ist IN
dem Bande selhst hingewiesen. Fol 225 sSte A an die ONZ ende
qula sequentla 1n alıo 1Dro, qu1 sequ1itur IsStum. ille er ncıpıit
Al In sta oblıgyatione. Baumgarten onnte noch alf elne weltere Angabe
hinweıisen, die sıch 1n ODbI 20, tol findet AANMNO® Dnı 344 nd X11 EIC
de tempore dominorum Clementis el Innocentil! recepte uerunt Ob-
lı gyationes, JUC scripie SUNnNt IN I® pergamen! incepite 1/ InenNnsIs NOVEeIN-

Drıs annnı predict! el Iınıte 151 dicto TrO die 14 InensIis 1aNnUuarıı AaNnNO

Bısher y]laubte INMan, dass dieses egister verloren VeEDHANDCR SEe1 /Zum
Glück ist CS noch erhalten, aber nıcht ım Ärchiv, sondern 1n der
Abteilung B ON&n ese der Vatiıkanıschen Bibliothek Nr 125 eser

der IN einer s ausseren Anlage demPergamentkodex,
lıgationsregister Nr oyleicht zählt 28 numerierte Quaternen Je
und 10) ättern, also m Danzell 34 ola Fol beginnt Anno
Domin1ı 344 ind X11 de empore domıiınorum Clementis ei Innocentil
DIie erste Eintragung autet aUuf den / November 1 544, die etzte (Iol

auf den 14 Januar 1 3060, also W1Ie 1n dem oben angeführten
Regıster bl HM() angegeben |DIie Vermutung Baumgaritens, dass (1 ohl
L1UT DIS 357 de AaCiO eanützt worden sel, klingt mir ıicht wahrscheimlich.
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IDem MÜ ist ebenso wiıe IN ObIl eın vorzüglich orientierender
CX angefügt. [)ie Veberschriftt autet Tabula precedentis 1 obliga-
t1onum CaANiGı.6 dominı! nostrIı Japt Tacfta ET alphabetum, ef primo de archie-
PISCODIS ei ePISCOPIS, CONseQuenter de abbatibus ei priorıbus. DITS einzelnen
Olıa sınd hıer nıcht numeriert. Der CX Ist, WwIıe die UVeberschrift sagTl,
alphabetisch angelegt, jedoch ohne Ordnung innerhalb der einzelnen uch-
taben Vermerkt sind die einzelnen DIiözesen Dbezw. Abteien und Priorate,
die öhe der versprochenen Summe und der Hınwels auf dıe Folionummer
der Eintragung. Diese Form des CX ist nıcht MNENU, S1e tindet sich ebenso,
eweıls für einen kürzeren Zeitraum, In den Paplerregistern der Kammer, AaUS
denen das RKegister selbst zusammengestellt ist Vergleichen WITr NUuUunNn dieses mıt
dem ı 1Dertaxarıuım derCamera apostilıca In selner ursprüngliıchen Form, WIe er

beispielsweise In Arm 35 Nr uUuns erhalten ISt, legt sıch VON selbst der
Schluss nahe, dass dıie ndices der beiden Obligationsregister bel ET
stellung des er axarum als Vorlage gedient, dass WIr ın letzterer die
ursprüngliche Oorm de3 er selbst erblicken hahben. Hıer WIe dort
SINnd dıe Abteien getirennt VON den Bıstümern, 1 beıden ist das Mater1al
alphabetisch geordnet, während In der VOIN Döllinger herausgegebenen ax-
lıste und, eiıne Handschriuftt anzuführen, 1N Cod Arm. 35 Nr die
Klöster nıcht gesondert sondern i1nter den alphabetise geordneten BIS-
umern verzeichnet stehen Der CHOYCHE /Zusammenhang kann erst urch
Spezlaluntersuchungen jestgestellt 4werden }

Zum Registerwesen der Audientia contradietarum.
Der Geschäftsgang In der Audientia contradıctarum ist TOLZ Teiges

Beıträgen Zr CGeschichte dieser nstitution noch NIC In allen unkien klar
grestellt. Wenig WISsSen WIr über die Kelatiıonen zwıischen Kanzle!ı und
Audientia, noch weniger über das RKegisterwesen IN der Audientia selhst
m wertvoller ist der nıha des (“od Archiv Vat CSMl 4992
De OE bezeichne diesen Band mit der ıhm eigenen (Oberflächlichkeit
als Regestun Iıtterarum e{ instrumentorum tempore Clementis diver-
OTUM notarıorum. [)1ese Angabe besagt ebensowenig Wwıe die
Auifschrift aut dem Kücken der Einban  ecke Regest lIıtterarum
actorum tempore Clementis Der Band, eiIn Papierregister, Format
30X26,5 CI rühere Signatur: Nr 662 111 (44), enthält 40 olıa,
denen eın Pergamentblatt, ohl alten mschlag gehörend, vorgeheftet
ISE; obwohl al der obe2ren ausseren Ecke ungeflähr eın unite abgefault,
sınd die einzelnen Blätter inhaltliıch doch noch nt Erfolg benützen. DE

einzelnen Stellen Suppoliken eingetragen sind, gylaubte ch ursprünglıch,
WIr hätten hier AaUs der Zeit Clemens eIn ähnliches Register VOT uUNs,
WIEe das des englischen Prokurator:  5  Q Andreas Sapıtı tür den Pontifikat
Johanns

Vgl hierüber Reg Clem ed Bened IV C GE und Kırsch, S
AIV 5892 ff
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Bel näiäherem 7Zusehen erga sich jedoch, dass CS sıch um eIwaAas Sahz

anderes handle Ausser den Suppliken stehen nämlıch 1n diesem egister
zahlreiche Eintragungen VON Papstbrieien, Notarıiatsakten und Protokollen
Dazwıischen einzelne Aufzeichnungen die aut den Charakter des Buches
direkt hinwelsen. So tol D Mandat magıster IHTug0 (jeraldıi DADE ref-
ferendarius denuncıları ıIn audientia publiıca eXcommunıcatum , periurum,
SUSPENSUM, iInterdıcium Dbatem monaster11 Cripteferratae propeurbem OMmMAa-

DTO C  ) quod 1n term1ino sS1b1 dato NONMN satisfecıt de Servit10 prom1sSso
JAalc El 3° Yrocessus Hugon1s de Belloloco Memoratus I1l

Hugontı (jeraldı et collegis SZLLS DCI SLUas certi tenorIis
ıtferas ın mandatıs, ut 1nse aul duo aut alter 1IpsSorum sub certa iorma
Andree de | amaurıa de canonIicatu ei prebenda providere auciorıtate
apostolia procurarent. FOo  z ota DetrI Moreti Ofium Sı omnı1ıbus
qUO [ Inı Z die4. mensıs Febr102  Kleinere Mitteilungen.  Bei näherem Zusehen ergab sich jedoch, dass es sich um etwas ganz  anderes handle.  Ausser den Suppliken stehen nämlich in diesem Register  zahlreiche Eintragungen von Papstbriefen, Notariatsakten und Protokollen.  Dazwischen einzelne Aufzeichnungen die auf den Charakter des Buches  direkt hinweisen.  So fol. 27v : Mandat magister Hugo Geraldi d. pape ref-  ferendarius denunciari in audientia publica excommunicatum , periurum,  suspensum, interdictum abbatem monasterii Cripteferratae prope urbem Roma-  nam pro eo, quod in termino sibi dato non satisfecit de servitio promisso  d. pape.  Fol. 32 © Processus Hugonis ‚de Belloloco ..  Memoratus d. n.  papa... Hugoni Geraldi  et collegis suis dedit per Suas certi tenoris  litteras in mandatis, ut ipse aut duo aut alter. ipsorum _ sub certa forma  Andree de Lamauria  . de canonicatu et prebenda providere auctoritate  apostolia procurarent.  Fok 11  Nota Petri Moreti:  Notum sit omnibus  quod anno Dri 1311 die4.mensis Febr. ... magister Aymericus Sorberii clericus  Caturcen dyoc. recepit quasdam litteras de manu propria d. Hugonis Geraldi  d. pape capellani et sui sacri palatii causarıum auditoris, videlicet gratiam  Tetri Moreti cum filo canapi bullatam et processum sigillo dicti d. Hugonis  sigillatum, quandam commissionem et unam procurationem, et de hoc debet  facere Bernardus Bonayuenc publicum instrumentum subinter signo suo.  Acta fuerunt hec Auinhione in domo inhabitationis dicti d. Hugonis etc.  Ebenso wie hier begegnet uns der Name des Hugo Geraldi, in dem  grössten Teil der übrigen Stücke, sei es dass er selbst in einer Supplik um  eine Gnade nachsucht, oder dieselbein einem päpstlichen Schreiben erhält, seies,  dass er als auditor contradictarum auftritt. Es kann keinem Zweifel unterliegen,  dass wir es in dem vorliegenden Bande mit einem Register der Audientia  contradictarum zu tun haben.  Mehrere Schreiben sind von der gleichen  Hand korrigiert, vielleicht der des Hugo Geraldi.  Somit könnte man die  Vermutung aussprechen, dass dieses Register das Handexemplar des ge-  nannten Auditors darstellt, in dem die ihm bei den Verhandlungen in der  Audientia contradictarum zugehenden Stücke — Instrumente, Suppliken,  Gnadenverleihungen - verzeichnet stehen.  Da wir die Vorlagen der Perga-  mentregister Clemens V. mit verschwindend kleinen Ausnahmen nicht mehr  besitzen, erregen die in dem erwähnten Bande verzeichneten Papstbriefe  unser  besonderes Interesse.  Diplomatisch von Wert sind einzelne Be-  merkungen. So bei einer Supplik fol. 35: R(egestrata), quod ex uberiori  gratia more vestre benignitatis solito transeat sine alia lectione.  Kol: 29  beginnt ein Schreiben: Contulimus proprio motu magistro Hugoni Geraldi  capellano nostro canonicatum et prebendam ac prepositatum eccl. Pictauen  eie  Dies muss in dieser Form auffallen und verrät den persönlichen Anteil  des Adressaten. Fol. 42'schliesst ein Papstbrief mit dem Vermerk: R(egestrata)  magister Nicholaus de Piperno de curia et statim, H(ugo) Ger(aldi). Eine  eingehende Untersuchung der einzelnen Stücke würde manche interessante  Aufschlüsse für die Praxis in der Audientia contradictarum und deren Be-  ziehungen zu der Kanzlei ergeben.magıster Aymericus Sorber11 clericus
Caturcen dyoc FECEPN quasdam 1Lteras de ropria Hugonis (jeraldı

DADE capellanı el SILL SACFKL nalatıl audıloris, videlicet gratiam
DetrIi MoretI1 1110 canapı bullatam ei DTOCESSUM sig1llo 1CI HMugon1s
sig1llatum, quandam comm1ssıonem procurationem, ei de hoc
Tacere Dernardus Bonayuenc publıcum instrumentum subinter SI8NO SUO
Acta uerunt hec Auinhione In domo inhabıtationıs 1ICH Mugon1s eic
Ebenso WIEe hler begeynet unNns der Name des Mugo Gerald], 1ın dem
gyrössten Teıl der übrigen Stücke, SEe1 eS dass C selbst In eliner upplı umm

eine (inade nachsucht, oder 1esSelDe IN einem päpstlichen Schreiben erhält, E1 SS;
dass C als udıtor contradictarum au Itrı s kann keinem / weıtel unterliegen,
dass WIr ES In dem vorliegenden Bande mıit einem egister der Audientia
contradıctarum iun en ehrere Schreiben sind VOnN der gleichen
Hand korrigiert, vielleicht der des HMugo Cjeraldı Om1 könnte INan dıe
Vermutung aussprechen, dass dieses egister das Handexemplar des C
nannten Uud1tOors darstellt, In dem die ihm bel den Verhandlungen In der
Audientia contradıctarum zugehenden Stücke Instrumente, Suppliken,
Gnadenverleihungen verzeichnet stehen IJa WIr die orlagen der erga-
mentregister Clemens nıt verschwindend leinen Ausnahmen N1IC mehr
besitzen, Fa dıie In dem erwähnten an verzeichneten Papstbriefe
uUunNnser besonderes Interesse. Dıplomatisc VOIN Wert sınd einzelne Be-
merkungen. S0 Del einer Supplik fol 35 Klegestrata), quod uberlor1
gratia vestre benignitatis solıto ransea sine alla ectione. Fol 2Q
egınn eın Schreiben Contulimus propri0 ImOfu magıistro Hugon1 (jeraldı
capellano nNOSIro canonıcatum et prebendam prepositatum eccl. Pictauen
eiCc DIies LI11USS 1ın dieser orm auffallen und verrät den persönlichen Anteil
des Ädressaten Fol 472 ' schliıess eın Papstbrieli mıt dem Vermerk RK(egestrata)
magıster Nıicholaus de Pıperno de curıa ei S  1m, H(ug0) er(aldı). ıne
eingehende Untersuchung der einzelnen Stücke würde manche interessante
AÄufschlüsse Iür die Praxıs ın der AÄudientia contradictarum und deren Be-
ziehungen der Kanzlei ergeben.
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Ein Verzeichnis päpstlicher Ehrenkapläne aus der Zeit Urbans V.,

Gregors Ä und Clemens VII

[)ie Listen der päpstlichen Heamten und Kapläne AUusSs dem ausgehenden
Mıttelalter siınd 11 verschiedener Hinsicht VON Wert, NIC LLUT dass hierdurch
die Lokalgeschichte bereichert wird, manches politische Schriftstück, manche
chronikalische Aufzeichnung rhält durch dıie Belegung m1t einem sicheren
Namen gesteigertes Interesse, VOT em aber ist s IUr die (jeschichte der
Kurıe und deren Zusammensetzung 1M Miıttelalter wichtig Za WISSEN, WIe
stark die einzelnen Natıiıonen hier verireien

Reg vın 238 ent VII AAAXIV) enthält tol 235
3S D (1m Formate VON Cm.) eiIne |_iste päpstlicher „capellanı honorI1s“
mt der gleichzeitigen FolnerungA Am ODnfe der einzelnen
Blätter tehen d+ıe AntTangsbuchstaben der Namen rban, Gregor und
(‚lemens

Fol 235 eginnt: Sequntur nomına capellanorum hOonorIs Tactorum
NDET Urbanum [DADaM quıintum.

Primo Johannes Marchı, monachus Fontisirig1d| ord CISTE
Narbonen dioc. LEs olgen die Aufzeichnungen SV

5l 236 IstIi, qu1 seqgunitur, SuUun de empore Gregor11 JAjIC ei
de aNlnO 3

Fol 24() beginnen die Eintragungen Iür die el Clemens V II (a-L-VT)
Fol 243 equntur nomına capellanorum honorIs tam de de tempore

Urban!] quıintı Gregorll ei 11l modern]ı Clementis septm1
repertorum In registro magısirı Bayler.

Fol 251 Seguntur capellanı 1L0OnNOrIS, QUOTUMI ıttere SUN mıhl Poncio
Beraldıi cCOMMISSE.

Fol 252 Capellanı NONOTrIS mel Johannıs de Neapolı annı tert11
Fol 253 Nomina capellanorum honorIıIs reperta In reg1iSstrıs magıstrı

ernı de Tadınghem dn! nostrI DAPDC secretarıl.
Fol 255 Infrascripti Iuerunt recepil In capellanos honorIis diet! d n.i

nostrIı DADC (JYementis NI sedIis apostolice. Dr Onstat DE bullas dıct!
dnı nostrı de regestro ad CailneTanı apportatas.

DIiese | _ isten wurden also, WIe die angegebenen UVeberschriften De-
[)ie ‚ ANTS-SAaYCIH, AaUuUs den kegistern der einzelnen Sekretäre AUSLEZOSCH.:

zuge selbhst SInd sehr kurz und beschränken sıch 1mM esentlichen aut die
Namen Fol 257 eine MC and einsetzt, eginn eine usiühr-
IC Iste tür die Jahre /—137/3, m1t Angabe des |)atums der Auinahme
und der Herkunft des RKecıplerten. Inhaltlıc hande 6S sich dieselben,

Von deutschen [)1Öö-WwIe he]l den Fol 235 beginnenden Aufzeichnungen.
sind veriretiten asel, rmland, Öln, Konstanz, Magdeburg, Maıinz,

Prag, alzburg und Speler.
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VII Die Beamten der kirchenstaatlichen Gebiete und derén ehalter

ınter enedi
Zur (jeschichte der päpstlichen (jebiete und deren Verwaltung leiern

die Aufzeichnungen In der aposto:lschen Kammer se1t Johannes XX AdUuS-
führliches Mater1jal SQr die vorausgehende Zeıt siınd 'die kKechnungs-
bücher elder 1UT bruchstückweise vorhanden. Aber auch selbst CIn
nıchts verloren VeEHANSCNH wäre, würde sıch dıie In Cod Arch Vat OblIl

138 ohne Zusammenhan?z mn1t dem übrigen Inhalte des Bandes gegebene
Vebersich über die „Salarıa otfficialıum provincarum el terrarum Komane
ccclesie“ 1icht als überTlüssig erweisen, da derartige /Zusammenstellungen
auch Iür die ZEeIb WO das aterı1a. sehr reichlıch vorhanden ISt, doch selten
sich vorfinden. Ich tejle das (janze der Kürze 1alber hiıer nıt.

Sciendum EsT quo teINpDOre elicıs recordationIis dni. Benedicti DADEC
Tnerunt aC re21m1na terrarum ecclesie infrascr1pti a_ssumpti el deputatı DET
1pSsUum dommum.‘

In prIm1s In Campanta et Marıtima ul Fectior dn_s 1 homasınus de
nzela miıles, C1VIS Yarmen, Qqu1 DTO SO salarıo dıie qualibet habuit ei 1 C-

cepit HOr Spirıtualis 1 DSIUS’ provıncıe ] LOr., thesauraru1is VELO
AA TOS

Item In Datrımonio ul Tecior d"? Jacobus Quirini de Venecı1ls, qu1
DTO SUO salarıo 1abuit dıie qualıbet lor Spiritualis i Tlor ei thesaurariıus
Wr tres —

Item 11 ducatu Spoletan {ut reCIOr dn_s Deoteclerius de Lo1an0 CIVIS
Bbononien, qul ITO SUO Ssalarııo habuit dıie qualibet tlor — Spirıtualis Tlor
e{ thesaurarıus unı s

Item ın mnmarchia Anconitana fut recior Kambaldus CO1NES de Jeru1isıo
el In Massa I rabarıa el In Civitate ei comıtatu Urbint, Qu1 1T O SLUOÖ salarıo
habu1r die qualıbet lor. Spirıtualis tlor. thesaurarıus ut

Item 117 comıtatı Romandiole Bretenorti al ClvIitatıs Bononite Tunt
CIOr condam dn Tebaldus Brusatı de Brisia, QuI1 DTO SUO salarıo habuit
dıe qualibe 10 lor Spirıtualis ei thesaurarıus ut SUpra.

tem in comıtatu Sabıne ei credo quod 117 terrıs Arnulforum® ef
LrAaNde TE C lKeatinus recior In spirıtualibus e{ temporalıbus el 1aDul
die qualibet tlor thesaurarıus A

tem 111 Cclvıtate Beneventan. Tu1t recior dn; Kicchardus de Anıibalıis
1ctus de Rola, CIVIS Komanus, CU1 1DTO salarıo nıichıl fu1t assıgnatum.

iem IN comıitatu Venaysin. Tunt recior d|1g AC)9 Ebredunen NUNC
lPenestrinus,“ qu1 1abuıt DTO salarıo SUO die quolibe 4() O] reforc1atorum.

GQ 6ö1ller
Vgl hierzu ( GCEEa nd] SA Les registres de Benoit C Nrr 1114

bıs 1148 1121 1153 1149 bis 1 145
(3ra dDies unrichtig; Rektor WAar hier Neoteclerius L9Igliano.

Jjean Nr. 1118
Prom. Al Dez 112 (Eubetr Hierarchia 36) DIie Liste ist also

nıicht VOTr 1312 zusnnnuengestcllt._


